
BADMINTON SMASH

Deutsche Mannschaftsmeisterschaften U 1 I
Platz 2 für BW Wiftort

Am 4.1 5. Mai 2002 fand in Langenfeld die 38. Deutsche Jugendmannschafts-
meisterschaft statt. Mit dabeiwaren die Wittorfer Michaela Kitschke, AyferTaskin
(fielwegen Verletzung aus), lsa Schaupp, Mirja Petersen, Joachim Persson, Patrik
Neubacher, Sascha Klopp, Lars Brosowski und Robert Fink. Als Betreuer und
Goach kamen Ralf Treptau, Malte Böttger und Mads Kaare Hansen qit.
Am Samstag, pünktl ich 8.00 Uhr, standen Somitstandnununserem=yzlsinsFinale
wir in der Halle. Während sich die Spieler kein Hindernis mehr entgegEn und der FC
warm machten, gingen die TrainerzurAus- Langenfeld stand als Gegner fest. Es war
losung. Und unsere Auslosung sah gut das spannendste und wirklich knappste
aus. Wir waren an Platz I gesetzt. Die Spiel überhaupt.
Favoriten FC Langenfeld und SG EBT Ber- Unsere Hoffnung waren die Herrenspiele.
l in waren zum Glück nicht in unserer Grup- Begonnen wurde mit dem 1 . Herrendoppel.
oe. Hier standen sich Joachim und Patrik den
Unsere Gruppewarvertreten mitden Mann- Heimspielern Bilo/Andratschke gegenüber.
schaften SG Anspach, BV Mülheim, TSV Der erste Satz war sehr knapp, unsere
Neubiberg/ Ottobrunnen. Jungs haben um jeden Punktgekämpftund
Die Gruppenspiele fingen um Punkt 9.00 wurden mit dem ersten Satz (15:13) be-
Uhr an. Wir mussten zuerst gegen SG lohnt. lm zweiten Satz waren die Jungs
Anspach antreten, doch das Spiel ging mit nicht ganz bei der Sache und verloren
6:2 klar an uns. diesen Satz 1 1:15. Somit musste ein unnö-
Auch das Spiel darauf gegen den BV Mül- t iger dritter Satz gespielt werden, den Joa-
heim bereitete uns keine wirklichen Proble- chim und Patrik mit 15:2 gewannen.
me,wirgewannenmit5:3. DasletzteGrup- Bei diesem Spiel war es allerdings sehr
penspiel gegen den TSV Neubiberg/ Otto- fragwürdig, ob die Schiedsrichter nicht auf
brunnen, der später Grupoenzweiter wur- irgendeine Art und Weise beein-flusst oder
de, ging souverän mit 7:1 an uns. einfach nur parteiisch waren, denn es ist

doch wirklich
seh r  merk -
würdig, dass
u n s e r e n
Jungs  mehr
a l s 3 0  A u f  -
schlagfeh ler
gegebenwur-
den, zumal in
den b isher i -
gen Spielen;
sowohl bei in-
ternationalen
als auch bei
n a t i o n a l e n
Meisterschaf-
t e n ;  i h  n e n
noch nie so
v ie le  Au f -
schläge ab-

Vorstellung der Mannschaften mit BW Wittorf. Foto: Helmut Meier gepfiffenwor-
den sind, wie

SomitwarenwirGruppenersterundunser in  d iesem wicht igen Finalspie l  gegen
EinzuginsHalbf inalewargesicher t .  Langenfe ld. . . !? !?!?
Wir waren gespannt, gegen wen wir spie- Aber Punkt war Punkt. Uryser zweites Her-
len mussten, denn Berlin und Langenfeld rendoppel vertraten Lars und Sascha. Sie
kämpften in ihrer Gruppe noch um den machten es weniger spannend als unsere
Gruppensieg. Akteure aus dem ersten Herrendoppel,
Letztl ich verloren die Berliner, dies bedeu- gewannen souverän und in einem sehr
tete für  uns nun,  dass wir  erneut  gegen gutenSpie l ,dasmansichsehrschönanse-
Ber l in  antreten mussten,  nachdem wirauf  hen konnte mi t  15:7 und 15:2 gegen
der Norddeutschen schon 5:3 im Finale Freudenhammer/ Pyrlik. Es stand 2'.0 lür
gewonnen hatten. Doch trotzdem nahmen uns. Danach kam das Damendoppel. Mi-
wir die Gegner ernst und haben diesmal chaela und lsa standen vor einer schweren
nicht  so k lar  wie auf  der  Norddeutschen Aufgabe.  Sie mussten gegen d ie
gespielt, dennoch haben wir 4:4 gespielt Nationalspielerinnen Rößler (deutsche
und mit 10:8 Sätzen das Spiel für uns Meisterin 2002)/Althoff spielen.
entscheiden können. Mit einer Niederlage war zu rechnen, doch

5+612002

jeder Punktzählt und unsere Mädels gaben
ihr Bestes, verloren den ersten Satz den-
noch 2:15. Zwarging auch derzweite Satz
mit 8:1 5 an die Gegner, doch sie kämpften
um jeden Punkt und lieferten am Ende ein
gutes Spie lab.
Nun ging es weiter mit den Herrenspielen,
die sehr wichtig für uns waren.
Das dritte Herreneinzel wurde vorgezogen
und Sascha musste gegen Wöhlk spielen.
Den ersten Satz gewann Sascha in einem
gut erkämpften Satz mit 15:7.
Doch im zweiten Satz sah man Sascha die
Müdigkeit an und er verlor 3:15. Nun kam
es auf den dritten Satz an, der mehr als
entscheidend für uns werden konnte. Sa-
scha führte mit 10:5 und wir konnten uns
erlauben für einen kleinen Moment aufzu-
atmen, doch leider holte Wöhlk auf und
Sascha verließen mehr und mehr die Kräf-
te und verlor schließlich trotz gutem Kämp-
f e n  1 1 : 1 5 .
Parallel zu Saschas Spiel l ief auf dem
Nebenfeld das erste Herreneinzel von Joa-
chim gegen Matthias Bilo, die sich dieses
Jahr auf der DEM schon mal in derselben
Halle im Finale gegenüberstanden. Da-
mals konnte Joachim das Spiel für sich
entscheiden,  a l lerd ings auch nur  sehr
knapp. Doch es sah diesmal nicht gut aus.
Joachim verlor den ersten Satz sehr hoch
zu 3:15.
Einige von uns oder ich zumindest bekam
draußen auf der Bank schon langsam wei-
che Knie, denn es kam aufjeden Punkt, auf
jeden Satz und vorallem aufjedes Spiel an.
lm zweiten Satz konnte sich Joachim zum
Glück zusammenreißen und den Salz 1 5:7
für sich entscheiden.
Schon wieder musste ein dritter Satz ge-
soielt werden und auch dieser war wieder
an Spannung nicht zu überbieten. Man
merkte, wie sich die Kräfte den beiden
Spielern allmählich entzogen, doch hier
wurde weitergekämpft und kein Punkt ver-
schenkt. Doch Joachim konnte den Satz
ganz knapp mi t  15: ' l  3  gewinnen.
Somit stand es 3:2 für uns.
Nun war Paddy mit seinem zweiten Herren-
einzel gegen Manuel Andratschke dran und
er musste das Spiel gewinnen. Doch auch
Paddy wollte es wieder spannend machen
und uns draußen zittern sehen und konnte
erst in der Verlängerung den ersten Satz
mit 17:14 für sich entscheiden. Den zwei-
ten Satz zog Patrik mit 15:7 durch und
brachte uns den vierten Punkt.
An der Reihe wardas Dameneinzel. Es war
schwer und wir wussten, dass wir es nicht
gewinnen können, trotzdem gab lsa ihr
Bestes gegen die Spielerin Althoff, die das
Einzel  le tz l ich mi t2:11 und 1:11 gewann.
Es stand 4:3.
Über war noch das Mixed und wir wussten,
es wird verdammt schwer. Michaela und
Lars gingen konzentriert in > > s . 9
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Seite 10 BADMINTON SMASH 5+6l2OO2

Bezirk Süd: 300

Bezirksliga: 301
Stand: 2.03.2002

Abschlusstabelle :

Bezirksklasse Nord: 302
Stand: 10.03.2002

Abschlusstabelle :

1.BSG Eutin l l l
2.Gleschendorfer TV
3.SG Buntekuh l l
4.ATSV Stockelsdorf lV
5.Olympia Schwartau
6.TSV Heiligenhafen
7.SC Stockelsdorf
VfB Lübeck lll zurückg.

Spielleiter 302 / 303:

Bezirksklasse Süd: 303
Stand: 23.02.2002

Abschlusstabelle:

1.TSV Berkenthin l l l  10
2.VfL Oldesloe ll 10
3.TSV Trittau 10
4.Möllner SV l l l  10
S.Hoisbütteler SV 10
6.SC Stockelsdorf ll 10
Oldesloe l l l  zurückg.
Leezener SC zurückg.

1 2
1 2
12
't2
12
1 2
1 2

'--l

62:34 19: 5 /
t -

61:35 14:10
46:50 14:10
46:50 12:12
43:53 9:15
41 :55 9:15
37:59 7:17

55:25  15 :  5
54:26 14: '6
41:39 12: I
43:37 11: 9
34:46 8:12
13:67  0 :20

1.BSG Eutin l l
2.Kaltenkirchener TS
3.Möllner SV l l
4.SC Buntekuh
S.TSV Malente
6.PSV Eutin
T.Eintracht Segeberg
TSVBerkenthih zurückg

Sp ie l le i te r  301:

1 2  7 0 : 2 6  2 1 : 3
12 5'l:45 14:10
12 50 :46  14 :10
12 47:49 12:12
1 2  4 3 : 5 3  1 1 : 1 3
12 45:51 10:14
'12 30:66 2:22 Hajo Schmidt Klaus-Groth-Str. 5 a 23617 Stockelsdorf Tel. 0451 | 495517

Dr.Dirk Dähnhardt Rönkweg 11 c
23611 BadSchwartau Tel. 0451124327
eMail: Dirk.Daehnhardt@t-online.de

Zur Person :
Klaus - Dieter

Schulz

Klaus-Dieter Schulz, ehemaliger A-
Trainer des SHBV, hat es geschafft.
Ab dem 1.08.2002 wird er das Amt
des neuen Bürgermeisters derStadt
Eut in übernehmen.
Am 21.04.2002 fehlten ihm 34 Stim-
men an derabsoluten Mehrheit .  Dabei
setzte ersich gegen seine beiden Kon-
trahenten Malte Tech und Roland
Pohlmann durch.
I n einer Stichwahl am 5.05.2002 erziel
teer71.18 % al lerSt immen und setzte
sich damit deutlich gegen seinen Mit-
bewerber Roland Pohlmann durch.
Wir gratulieren recht herzlich und wün-
schen viel Erfolg.
M.Rosburg Foto: H.Buhmann

10.YONEX-mini-cup

Favoriten srche rten Gesamfsieg
Das vierte und letzte Turnier im 10. Yonex-Mini-Cup 2001/2002 wurde am 5. Mai 2002
in Molfsee ausgetragen. Ausrichter der Veranstaltung war die SpVg. Eidertal
Molfsee, die sich sehr viel Mühe gab, dem Abschlussturnier einen würdigen
Rahmen zu geben.
An dieser Stelle noch einmal herzlichen
Dank an den Verein für die Ausrichtung,
insbesondere an Herbert Schulz.
Die Turnierleitung mit Claudia und Jörn
sowie Uwe Gerth hatten über 150 Spiele
abzuwickeln.2l Vereine meldeten 88 Spie-
ler.
Dank und Anerkennung an die Turnier-
leitung, die das Turnier zügig und ohne
Beanstandungen zu Ende brachten.
Die Teilnehmer konnten vorAufregung den
Beginn des Turnieres gar nicht abwarten,
insbesondere die, die den Gesamtsieg ent-
weder knapp vorAugen hatten oder die, die
bereits Gesamtsieger waren; denn die
Erstplatzierten sollten mit einem wertvollen
Yonexschläger geehrt werden.
Pünktlich um 9.30 Uhr war Turnierbeginn.
In der Altersklasse U 9 gingen bei den
Mädchen acht und bei den Jungen 13 Kin-
deran den Start. Bei den Mädchen konnten
Tanja Rosenbaum, BSG Eutin, Luka Bluhm
und Merle Wossidlo, beide MTV Ahrens-
bök, noch Gesamtsieger werden. Luka
schied im Halbfinale gegen ihre Vereins-
kameradin aus.
lm Finale trafen Tanja und Merle aufeinan-
der. Merle konnte erst in der Verlängerung
des Entscheidungssatzes ihren Sieg si-
chern und wurde damit auch Gesamt-
siegerin des Turnieres vor Luka Bluhm und
Tanja Rosenbaum.
lm Spiel um Platz 3 musste Luka gegen
Finja Früchtenicht, MTSV Hohenwestedt,
antreten. Bluhm setzte sich überlegen mit
1 1 :2 und 1 1 :4 durch. Platz2 in der Gesamt-
wertung ist für die Ahrensbökerin als fast
jüngste Teilnehmerin ein toller Erfolg.
lm Jungöneinzel hatte Moritz Freudenthaler,
BSG Eutin, nach drei gewonnenen Turnie-
ren den 1. Platz in der Gesamtwertung

schon sicher. Mühelos erreichte er das
Endspiel gegen Torben Lietzke, VfB Lü-
beck. Auch diese Aufgabe wurde souve-
rän gelöst. Jonathan Persson, TSVTrittau,
sicherte sich Platz 3. ln der Gesamtwer-
tung liegt Jonathan Persson auf Platz 2
und Torben Lietzke auf Platz 3.
Insgesamt 27 Spieler gingen in der Alters-
klasse U 10 auf Punktejagd.
Sina Bluhm, MTVAhrensbök, konnte in der
Gesamtwertung von lsabel Hahn, TSV
Schwarzenbek, nicht mehr eingeholt wer-
den. Auch diesmal standen sich beide im
Endspiel gegenüber. Mit 11:7 und 11:8
hatte die Ahrensbökerin unerwartet das
Nachsehen.
Anja Nevermann, SV Hammer, erkämpfte
gegen Jannecke Opitz, MTSV Hohen-
westedt, Platz 3. In der Gesamtwertung
gab es keine Anderungen. Sina Platz 1,
lsabell Platz 2 und Anja Platz 3.
Bei den Jungen war der Ausgang des End-
spiels zwischen Nils Wartenberg, TSV
Altenholz, und Max-Phil l ip Wagenitz, TSV
Schwarzenbek, entscheidend über den
Gesamtsieg.
Mit 15:9 und 17'.14 konnte Nils sich durch-
setzen und wurde Turniersieger.
lm Spiel um Platz 3 standen sich Jan Mey-
er, BSG Eutin, und Jannik Wenck, TSV
Trittau, gegenüber. Ein Zweisatzsieg si-
cherte Jan Platz3.
In der Gesamtwertung ergibt sich folgende
Reihenfolge: Nils vor Max-Phil ipp und Jan
Meyer.
lm Mädcheneinzel der Altersklasse U 11
war  Tan ja  Pau l sen ,  TuS  Teu ton ia
Alsveslohe, nicht mehr von der Spitze zu
verdrängen. In drei Turnieren siegte sie
jeweils souverän.
Auch diesmal im Endspiel gegen Kathleen
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Ebersbach, BW Wittorf, sprang ein glatter
Zweisatzs ieg heraus.  Kompl iment  an
Kathleen, die noch Spielerin derAltersklas-
se U 10 ist, und eine starke Leistung zeigte.
lm kleinen Endspiel konnte Jana Fuhr-
mann, SpVg. Eidertal Molfsee, Nadja
Schnell, TUS Teutonia Alveslohe, bezwin-
gen.
In der Gesamtwertung müssen Kathleen
und Jana sich den 2. Platz teilen.
19 Teilnehmer kämpften im Jungeneinzel
der Altersklasse U 11 um vordere PläDe.
Nico Coldewe, SC Kisdorf, hatte eine gute
Ausgangsposi t ion,  um s ich noch den
Gesamtsieg zu sichern. Nikolaj Persson,
TSV Triftau, der bisher am Turnierverlauf
noch nicht teilgenommen hatte, wollte sich
in Erinnerung bringen und warzugegen. Er
stand nicht unerwartet im Endspiel gegen
Nico. Mit 15:7 und 15:2 machte er auch
deutlich, wer die Nummer 1 ist. Um die
Bronzemedaille spielten Patrick Rogge,
Gettorfer SC, gegen Eric Lundius, BSG
Eutin. Platz 3 sicherte sich Patrick.
Der Gesamtsieg ging an Nico, gefolgt von
Patrick und Kay Rosenbaum, BSG Eutin.
Der MTV Ahrensbök stellt zwei Gesamt-
sieger und ist somit der erfolgreichste Ver-
ein beim 10. YONEX-mini-cup. Jeweils ei-
nen Gesamtsieg konnten die Vereine BSG
Eutin, TuS Teutonia Alveslohe, TSV Alten-
holz und SC Kisdorf verbuchen.
Der 11. Yonex-mini-cup 2002/2003 ist um
die Altersklasse U 12 eruveitert worden.
Damit haben die Teilnehmer der Geburts-
jahrgänge 1991,  1992,  1993,  1994 und
jünger nunmehr die Möglichkeit, an dem
Turnier teilzunehmen.
Das 1. Turnier f indet am 5. und 6. Oktober
2OO2 in Hohenwestedt statt.
ln den Altersklassen U 9 und U 10 wird am
Samstag ab 14.00 Uhr gespielt.
DieTeilnehmerderAltersklqssen U 1 1 und
U 12 spielen am Sonntag ab 9.30 Uhr.
Bitte den Termin schon jetzt vorab notie-
ren. Uwe Gerth, derVerantwortliche für die
Durchführung des Turnieres, sei an dieser
Stelle im Namen aller Vereine und Teilneh-
merfür seinen unermüdlichen Einatz noch-
mals ein herzliches Dankeschön gesagt.

Wilfried Engelmann
Die Gesamtwertung nach dem 4.Turnier am
5.05.2002 in Molfsee(Wertung derdrei besten
Turnierergebnisse)
U 9 Mädcheneinzel :
l.Merle Wossidlo MTVAhrensbök
2.Luka Bluhm MTVAhrensbök
3.Tanja Rosenbaum BSG Eutin
4.FinjaFrüchtenicht MTSVHohenwestedt
S.Lea Rostek TSV Berkenthin
6.Tamara Breer TSV Großsolt
T.Wiebke Wenck TSV Trittau
8.Kim Denise Heinrich TSV Großsolt
9.Vivian Welker SV Hörnerkirchen
10.Aline Spach VfB Lübeck
11.Vivian Warnholz TSV Großsolt
11.Sina Fuhrmann SpVg.Eidertal/M
13.Lisa Erbar TSV Großsolt
U 9 Jungeneinzel :
l.MoritzFreudenthaler BSGEutin

2.Jonathan Persson
3.Torben Lietzke
4.Torge Berger
5.Fynn Stellmach
6.Alexander Mernke
T.Moritz Dyballla
S.Tjorge Neumann
8.Jan-Niklas Pott
l0.Steffen Jürgensen
11.Jan Jarsdorf
12.Rasmus Eichert
l3.Sebastian Köster
14.Marco Treftner
U'10 Mädcheneinzel :
1 .Sina Bluhm
2.lsabel Hahn
3.Anja Nevermann
4.Jannecke Opitz
5.Bente Boening
6.Wiebke Mevs
6.Janette Köpke
S.Nadine Karschewski
9.Sarah Gorschewsky
l0.Mareike Fuchs
11.Julia Gorschewsky
12.Britta Wills
13.Lisa Kollenbrandt
14.Bianca Matthiesen
U 10 Jungen-
einzel :
1.Nils Warten-
berg
TSV Altenholz
2 .Max -Ph i l i pp
Wagenitz

TSV
Sohwarzenbek
3.Jan Meyer

BSG Eutin
4.JannikWenck

TSV Trittau
5.Chr is topher
Gehrmann
SV Henstedt-
Rhen
6.Kevin
Stelzner
MTV Ahrens-

bök
T.Florian Timm

SC Kisdorf
T.Florian

Paasch
MTV Ahrensbök

9.Daniel Höpfner
10.Marcel Diedrich
1 1 .Bjarne Andersen
12.Nicki Grutz
13.Malte Schulz

16.Sven Ole Bittner
17.Kevin Heinrich
17.Marc Lehr

19.Niklas Kaschnik
2l .T imAdam
U 1l Mädchenelnzel:
l.Tanja PaulSen
2.Julia Fuhrmann
2.Kathleen Ebresbach
4.Nadja Schnell
5.Nadine Hoff
6.Sinja Böttcher

TSV Trittau
VfB Lübeck
Gettorfer SC
TSVAltenholz
TSVAltenholz
TSV Trittau
SV Hämmer
TSVAltenholz
TSV Großsolt
TSV Mollhagen

MTSV Hohenwestedt
TSV Lola Hohenl.

TSV Mollhagen

MTVAhrensbök
TSV Schwazenbek

SV Hammer
MTSV Hohenwestedt

C.Schönkirchen
MTSV Hohenwestedt

TSV Großsolt
SV Hammer
TSV Berkenthin
TSV Berkenthin
TSV Berkenthin
Union Ulzburg
TSV Berkenthin
TSV Großsolt

C.Schönkirchen
BWWittorf

SV Henstedt-Rhen
SV Hammer

TSV Großsolt
TSV Großsolt
TSV Großsolt

TSV Großsolt
SV Hammer

Teut.Alveslohe
SpVg.Eidertal/M
BWWittorf
Teut.Alveslohe

MTSV Hohenwestedt
BSG Eutin

T.Karen Kripke
8.lna Barnekow
8.Sina Broscheit
1O.Judith Bylda
11.lsabel Eggert
'l2.Nicole Jürgensen
13.Sophie Reimer
l4.Katinka Flechsig
15.Finja Schuck
15.Sina Rostek
17.Birte Jarsdorf
18.Leonie Bruch
19.Maja Michaelis
20.Sina Janner
20.Lisa-Marie Koops
22.Sarah Scholz
23.Anna Giebeler
24.Bent Nielsen
24.Katja Braun
26.Birte Peemöller
2T.Cecilia Ward
U l1 Jungeneinzel :
1.Nico Coldewe
2.Patrick Rogge
3.Kay Rosenbaum
4Alexander Schnack
5.Eric Lundius
5.Patrick Sprandel

7.Fin Johannsen
9.Tim Sauer

l S.Phil ipp Tretner
19.Niklas Schulz
20.Niklas Andresen

22.Nikolaj Persson
23.Jannick Seiler
23.Robert Raebel
25.Knud Jacobsen

BSG Eutin
C.Schönkirchen
TSV Berkenthin

MTSV Hohenwestedt
MTSV Hohenwestedt

TSV Großsolt
Möllner SV
SV Hammer
SV Hammer
TSV Berkenthin
TSV Mollhagen
VfB Lübeck
TSVWesterland
MTVAhrensbök

TSV Schwarzenbek
BSG Eutin
SV Hammer
TSV Mollhagen

TSV Schwarzenbek
TSV Mollhagen
TSV Mollhagen

SC Kisdorf
Gettorfer SC
BSG Eutin
SC Kisdorf
BSG Eutin
Union Ulzburg

Wossidlo (1.) Tanja Rosenbaum (3.) Foto: K.Wossidlo

C.Schönkirchen-, T.NielsRieger

14.Marc-AndreKunsteinTSVSchwarzenbek l2.TimLaupheimer SVHenstedt-Rhen
15.Kevin Wieczorek TSV Großsolt 12.Marvin Habermann MTVAhrensbök

l0.Sebastianv.Borstel UnionUlzburg
11.Jörg Reichenberg TSV Großsolt

14.Ni ls  Hahn SC Kisdorf
l5.ChristopherStubenrauch TSV Großsolt

SV Henstedt-Rhen
TSV Berkenthin

TSV Schwarzenbek

SV Hammer
MTVAhrensbök
TSV Mollhagen
SV Hammer
TSVAltenholz

TSV Triftau
SV Hammer
Teut.Alveslohe
SV Hammer

'16.Maik Müller
19.Hauke Sachtleben SV Hörnerkirchen 17.Timo v.Warburg

21 .Jan-Hendrik Heinecke Union Ulzburg

Siegerehrung der Gesamtwertung AK U 9 - Luka Bluhm (2.), Merle

(Entnommen aus dem Internet: SHBV.de )
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